
459Vom szten Julius 1781.

ü) Bey Hr. Heinrich sen. ün Stralsund ist zu habe», die beste Sorte Bonrgogner - Wein von
Chambarrain, welcher den Stern hält, die Bout. 21 alb. 4 hlr. desgleichen meisten Bourgog-
ne-Wein von besonderer Delicatesse, die Bout. 21 alb. 4 hlr. und BourgognnVolluey, dieBout.
i6 alb. frischer Kirschwein die Bout. io alb. 8 hlr.

7) Das Grummet des ehemaligen Reinboldischen nun Canitzifchen Wiesen-Kamps, welcher
ohnweit der Pulvermühle vop dem Leipzigerthor liegt, und das Nachheu der Canitzischen Wie
se vor dem Hvlländischenthvr neben dein Kaufmann Hzn. Lange gelegen: wird den 2ZteuJ.nl.
Morgens um 9 Uhr, durch den Bedienten Degenhard rU dem von Althausifchen Hause verkauft

werden. Wer darzu Lust hat, beliebe sich bey demselben U&gt;n bestimmte Zeit einzustnden.
-) Montag den 2Zten Julius dieses Jahrs sollen zu Philipsthal bey Vach, durch Auktion verkauft

werden, an Silber: ein Waschbecken nebst Kanne dazu, wiegt ersteres 1 Pf. 22- Loth, letztere
i Pf. 2 Loth, ein Präsentir-Teller mit Fus 1 Pf. 6 Loth, vier Tafel Leuchter 2 Pf. 27 Loth,

ein paar Spiel-Leuchter 22 Loth, eine Schaale nebst Lichtputze 15 Loth, eine Cdffekanne i Pf.
y Loth, eine Milchkanne 27 Loth, ein Spühlkump 26 Loth, eine Zuckerschachtel 20 £ctb, eine

Theebüchse 8 Loth, ein Theekanngen lü Loth, sechs Esiöffel und sechs breyzinkege GabelnI24
und 28 Loth, ein Vorleglöffel liZ Loth, zwey Gemüslöffel 14 Loth, vier englische Sa'-zfasscrin
wendig vergoldet nebst dazn gehörigen Löffeln 26^ L., zwey inwendig vergoldete Becher, im Bo
den eine Münze von der Königin Anna von England 8 Loth, zwey Lerchenspiese z Loth, nebst

andern kleinen Silbersachen mehrentheilö Cissellische und Augsburger Probe; sodann ein Mi
niatur-Gemälde mit Gold eingefaßt mit 24 Rubinen, ein Rtng darinn der größte Stein als
«in Herzgen gefaßt mit zween Nebensteinen, ein goldener Ring mit einem Topasen und 2 Stei
nen, ein goldener Ring darinnen N.B. mit 2 Steinen davon einer fehlt, ein paar Ohrringe
von Brillanten, ein paar Smaragden, ein Damen-Ring mit rothem. St eine, ein Ordensans
Hänger von Steinen mit Gold gefaßt und einem solchen Umlauf darauf Devisen &gt; ein paarvrer-

eckigte Sternschnallen für eine junge Person, eine Garnitur Steinschnallen für einen Chapeau,
und Halöschnalle, eine Gürtelschnalle mit Steinen, ein Flaschenkellergen verschlossen von Holz
eingelegt, 4 Zoll hoch, lang und breit, daruwen vier gläserne Liqncur.Fiäschgen mit silbernen
Stöpseln, nebst silbernen Bechergen und Tellergen stark vergoldet ein TgschemEtui mit Gold, dar
innen Scheere, Federmessergen und dergleichen. An Schaustücken und Gelde nebst vielen an
dern: neun Stück kleine Süberstücke, darunter einige alte, wiegen z Quent. 25 englischeSilker-
münzen 7Z Loth, ein Lüneburger Thaler von 1597 mit der Aufschrift: hüte dich vor der That rc.

ein Goldstück König Friedrich von Schweden und dessen Gemahlin, wiegt 2 Loth Z Quent, ein
englisches von der Königin Elisabeth beynahe | Loth, eines mit einer schlafenden Dame, z Duc.
einMertel-Ducaten von Hr. Landgrafen Carl, ein Stück auf eine Trauung wiegt 6 Ducaten,
«in silberner dicker Thaler wiegt 52 Loth, Herzog Joh. Casimir von Sachsen von 1625 initder
Aufschrift: Elend nicht schad, wer Tugend hat, einige Portraits und Kupferstiche, sodann an

* Gewehr: sechs Büchsen, darunter eine Löfferrsche, eine Welterische, eine Pisionsche und eine

mit Elfenbein eingelegte alte Deutsche, eine Flinte mit doppeltem Laufe, eine kurze Französi
sche, eine Utrechter lange und eine halb geschäftete, zwey paar damascirte Pistolen eins mit.
vergoldetem Beschläge, ein paar englische mit geschrobenen Laufen-und Silber beschlagen, ein

. Ungarischer und ein Janitscharen-Säbel. Eine englische Pendule mit Gehäus die repetirt und

darinn das Glockenspiel alle Viertel und alle Stunde spielt,wird alle 8 Tage aufgezogen, eine
tombachene Lrackuhre, eine zwey-und eine viersitzige Kutsche nebst mehreren Sachen ; und ge-
scbiehetdie baare Zahlungen Frankfurter Währung.

9) Da hiesigen Hr. Dubuy, der kürzlich von seinen Reisen aus Frankreich und anderen Ländern
zurückgekommen ist, die Handlung des verstorbenen Hrn. Assessor Roux für seine Rechnung
übernommen hat, und unter dem alten Namen von Jaqueö Äioux fortsetzen wird, so werden

bey demselben, in dem in der mittelsten Johannesstraße gelegenem Hause des gedachten Hrn.
Assessors Roux unten benamte Weine und andere Waaren gegen baare Bezahlung zu haben seyn,
... . Uuu z als:


